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Eine Abrechnung über die bei der religiös-fozialen Vereinigung eingegangenen
Gaben für die Internierten in Frankreich wird folgen.
Es ift uns die Kunde zugekommen, daß Oskar Ewald, der als Internierter

in England lebte, geftorben fei. Sobald wir eine fichere Beftätigung davon haben,
toll über ihn geredet werden.

Auch anderes toll zur Sprache kommen, worüber noch nicht geredet werden

kann.
Allen bekannten und unbekannten Freunden entbietet der Redaktor zum

neuen Jahre nochmals Seine warmen Segenswünfche.

Arbeit und Bildung.
Winterprogramm 1940/41, zweite Hälfte.

I. Die Bergpredigt und unfere Zeit. (Fortfetzung.)
Leiter: Leonhard Ragaz.
Jeden Samstagabend, 19.30 Uhr.
Beginn: ir. Januar.

II. Peftalozzi, ein wirklicher Führer zur Erneuerung.
Kurs in fünf Vorträgen, jeweilen Montagabend, 19.30 Uhr.
Montag, 27. Januar: Peftalozzi, der Erzieher.

Referent: Walter Klaufer.
Montag, 3. Februar: Peftalozzi, der Politiker.

Referent: Robert Lejeune.
Montag, 10. Februar: Peftalozzi, der Kämpfer für Recht, Frieden

und Freiheit.
Referent: Werner Schmid.

Montag, 17. Februar: Peftalozzi, der foziale Pionier.
Referent: Johannes Tfcharner.

Montag, 24. Februar: Peftalozzi, der Chrift.
Referent: Leonhard Ragaz.

Peftalozzi ift mit Recht wieder ftark in den Vordergrund getreten. Seine
Zeit und unfere Zeit find vielfach ähnlich. Kein Schweizer hat wohl der Schweiz
heute fo viel Wegweifendes und Rettendes zu fagen wie er. Zu ihm hinzuführen
und ihn mitten in unfere Lage zu ftellen, ift der Zweck diefes Kurfes.

Die beiden Kurfe finden im Heim von Arbeit und Bildung,
Gartenhofftraße 7, Zürich 4, ftatt. Nur der Vortrag von Werner Schmid vom
10. Februar, der im Rahmen einer Vortragsreihe des RUP. (Weltaktion
für den Frieden) „Was große Schweizer zu Recht, Frieden und Freiheit
fagen" abgehalten wird, findet im Königsfluhl, Stufflhofftatt 3, gegenüber

dem unteren Ende der Fleifchhalle, ftatt.
Für Kurs II wird ein Kursgeld von vier Franken für die fünf

Abende erhoben. Es wird denjenigen gerne erlaffen, die es nicht gut
zahlen können. Der Samstagabend ift frei; doch werden freiwillige
Beiträge an die Koften gerne entgegengenommen.

Jedermann ill herzlich willkommen. Die Kommiffion.
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